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Dr Windthorst und das Kart
Halle 17 Dezember

Den Deutschsreisinnigen Richterscher Observanz konnte
Herr Dr Windthorst gar keine größere Freude bereiten
als daß er erklärte er und seine Partei gehörten zu
den entschiedensten Gegnern des Kartells und
würden Alles aufbieten, die Wahl eines Kartell
Zandidaten zu hintertreiben Schon in der betreffen
den Reichstagssitzung in der die Erklärung des Abg
Windthorst stattfand fühlte sich der Abgeordnete Baum
bach gedrungen dem Centrum hierfür feinen Dank
auszusprechen und die Einigkeit der Deutschfreisinnigen und
Ultramontanen in dieser Beziehung zu konstatiren Die

Freisinnige Zeitung schlug sodann am folgenden Tage
den ersten Ton des Triumpfgefanges an der dann in einem
großen Theil der freisinnigen Provinzialpresse weiterklang
Freilich in einem anderen Theil der freisinnigen Presse
vor Allem im Osten und Südwesten unseres gemeinsamen
Vaterlandes wird man über dieses Gebühren des Herrn
Richter ebenso zweifelnd und mißbilligend den Kopf ge
schüttelt haben wie über so manches Andere was die letzte
Zeit aus der Mitte der Berliner Parteileitung verlautete
wie z B über den Doktrinarismus des Herrn Richter
in Sachen der Schloßfreiheit iu denen die Danziger Zei
tung die Breslauer Zeitung das Berliner Tageblatt
und andere freisinnige Organe mehr dem Herrn Richter
arg die Meinung gesagt haben Diese principielle Oppo
sition gegen Alles was irgendwie mit der Regierung oder
der Krone zusammenhängt will dem national denken
den patriotischen Theil der Deutschfreisinnigen in den
deutschen Landen nicht mehr gefallen und ruft Aeuße
rungen hervor wie diejenigen des Professors Bulle
in Bremen Sie zeitigt auch Erscheinungen wie die Los
sagung der nationalen Fortschrittspartei in
Sachsen von dem Richter schen Freisinn dir
Trennung der deutschfreisinnigen Partei in
München u a m Insofern könnte man nun allerdings
diese prinzipielle Opposition dieses sich Verbeißen in eine
einmal gefaßte Meinung vom Standpunkt des Patriotis
mus ganz willkommen heißen den Wählern im Lande gehen
wenigstens die Augen darüber auf welche Richtung die
Herren Richter und Rickert eingeschlagen haben Der
Wiederanschluß der gemäßigten Deutschfreisin
nigen an den linken Flügel der Nationallibe
ralen kann dadurch wirksam verbreitet wer
den Jene oben erwähnte Freude über die antikartellistische
Erklärung des Herrn Windthorst ist aber auch ein ferneres
Zeichen für die Unselbständigkeit der deutschfreisinnigen
Partei der schärferen Tonart Ohne die Unterstützung des
Centrums hätte bereits im Jahre 1887 die gefammte
deutschfreisinnige Partei in einer Droschke zum Parlament
fahren können und diese Erfahrung hat man sich seitdem
zu Nutze gemacht indem man immer engeren Anschluß an
das Centrum suchte Die neueste Erklärung des Herrn
Windthorst kommt nun den Deutschsreisinnigen weit ent
gegen und gern wird die Gelegenheit benutzt und die dar
gebotene Hand festgehalten Die Versuche ein Wahlkartell
mit der Sozialdcmokratie zu schließen sind an den kate
gorischen Erklärungen der einzelnen sozialdemokratischen
Versammlungen gescheitert wenn dadurch auch nicht bewie
sen ist daß hier und da im Geheimen doch eine Verbrü
derung stattfindet um so angenehmer war es für Herrn
Richter daß Dr Windthorst jene Erklärung abgab die

man kann dessen wohl sicher sein nach Möglichkeit
ausgenutzt werden wird

Aus Ostafrika
Die zweite Expedition des Reichskommissars

Wifsmann in das Innere Ostafrikas steht unmittel
bar bevor Herr Wissmann ist wie bereits telegraphisch
gemeldet vor einigen Tagen nach Panga i abgereist um
die neue Expedition dort zu organisiren Das Ziel der
selben ist der Kilimandscharo und ihr Zweck die Pacifica
tion der Landschaft Ufambara die der Insel Pemba
gegenüber südlich am englischen Schutzgebiete liegt Der
Weg nach dem Kilimandscharo gilt zwar wie die Weser
Zeitung ausführt als nicht besonders schwierig doch ist
die Entfernung immerhin eine fo beträchtliche daß wenn
für die Expedition nicht neue Kräfte angeworben werden
die Küstenstationen für längere Zeit eines großen Theiles
der nothwendigen Streitkräfte würden entbehren müssen
Aus den Berichten des Frhrn v Gravenreth im letzten
Weißbuche ergtebt sich daß die Schwierigkeit mit dem da
mals nach Mpwapwa maschirten Wissmann und seiner
Truppe Fühlung zu gewinnen den Vertreter des Reichs
kommissars mehrmals veranlaßte von feiner anscheinend
mit gutem Erfolge begonnenen Verfolgung Buschiri s wie

der abzustehen Der Zug durch Usambara führt noch
weiter von dem eigentlichen Mittelpunkt der jetzigen Kämpfe
ab wenn auch die Freilegung der durch jene Landschaft
führenden Karawanenstraße besonders sür den Küstenplatz
Pangani von hoher Wichtigkeit ist Der Kilimandscharo
liegt ungefähr auf der Hälfte Weges zwischen der Küste
und dem Vicroria Njansa See er ist schon mehrfach von
deutschen Reifenden bestiegen worden neuerlich von Dr
Hans Meyer sogar bis zum Gipfel und unter normalen
Verhältnissen pflegten Karawanen namentlich solche mit
Sklaventransporten die Panganiroute jeder anderen vor
zuziehen weil von ihrem Ausgangspunkte die Insel Pemba
die bis vor kurzem einen der wichtigsten Sklavenmärkte be
saß am leichtesten zu erreichen war

Da seit dem 1 Nov d I die Sklaveneinfuhr in das
Gebiet des Sultanats von Zanzibar verboten ist werden
auch die Sklaventransporte auf dieser Route vorläufig ihr
Ende erreicht haben Wenn Pangani als Küstenstation
in gleicher Weise gesichert werden soll wie es bisher mit
Bagamoyo Dar es Salaam und anderen Plätzen geschehen
ist so bedarf es dazu einer nachdrücklichen Säuberung des
Hinterlandes zu welcher der Reichscommissar sich jetzt an
schickt Am 12 d M hat sich in Marseille Freiherr
von Varnbüler bisher Seconde Lieutenant im 2 würt
tembergischen Feld Artillerie Regiment mit dem Nachschub
für die kaiserliche Schutztruppe in Ostafrika bestehend aus
v er Offizieren drei Zahlmeistern und zwölf Unteroffizieren
auf dem Dampfer Pay Ho eingeschifft Die Expedition
wird bis zum 1 Januar in Zanzibar erwartet Nach
einer Berliner Mittheilung der Hamburgischen Nachrich
ten wird Major Wissmann im Januar 1890 voraus
sichtlich einen Ersatz von 15 Mann zur Ausbildung und
Verwaltung erhalten Besonders erwünscht sind ihm we
gen Zunahme der schriftlichen Geschäfte ein oder zwei
Schreiber

Zanzibar, 16 Dezember Emin Pascha soll
außer Gefahr sein und wird demnächst hier
erwartetEmin hofft in vierzehn Tagen das Bett zu ver
lassen

Bushiri ist nach Abhaltung eines Kriegsgerichts
sofort erschossen worden Vgl Depesche von gestern

Daß Buschiri sobald er in die Hände der deutschen
Schutztruppen gefallen als Rebell behandelt werden würde
war vorauszusehen Nach Ausweis der Weißbücher hatte
Major Wissmann schon am 1 Mai d I gleich nach sei
ner Ankunft in Ostafrika dem Fürsten Reichskanzler ge
meldet

Herr Admiral Deinhard hatte bis zu meiner Ankunft mit
Buschiri einen Waffenstillstand geschlossen und hatte Buschiri
Bedingungen gestellt unter denen er Frieden schließen wollte
Ich nahm da ich noch nicht schlagfertig war den Waffenstill
stand an ließ jedoch Buschiri zugleich sagen daß ich nur mit
ihm als Rebellen Verkehren würde und seine Friedensbedingun
gen zurückweise Die Bedingungen waren derartig daß man
sie nur mit dem Namen lächerlich belegen kann Abgesehen
davon werde ich mich gegen weitere Vorschläge von Buschiri
schroff stellen da ich mir von einem erfolgreichen Schlage ge
gen denselben mehr verspreche als von einem noch so günstigen
Frieden Buschiri hat denn auch bald den Waffenstillstand ge
brochen indem er einen meiner Leute im Vorterram abgefan
gen hat und mir denselben mit abgehauenen Händen nach Sa
laams zurückgesandt hat

Nachdem Buschiri s Lager in der Nähe von Bagamoyo
am 8 Mai genommen worden war zog er sich ins In
nere Afrikas zurück Gräuelthaten kennzeichneten seinen
Weg Ende Juni überfiel er die Station Mpuapua und
tödtete dort eigenhändig den Beamten der deutfch ostafri
kanifchen Gesellschaft Herrn Nielsen Während Major
Wissmann seinen Zug nach Mpuapua ausführte zog sich
Buschiri gegen die Küste zurück Fchr v Gravenreuth
schildert in seinem Bericht vom 1 November die furcht
baren Greuelthaten die Buschiri und die mit ihm verbün
deten Mafiti verübten Am 15 und 16 Oktober fiel
Buschiri s Lager in die Hände der Schutztruppe Buschiri
entfloh und wußte sich trotz der Niederlagen die ihm und
seinen Banden am 10 und 11 November durch die
Herren Zelewski und Dr Schmidt beigebracht wurden
einer Gefangennahme zu entziehen Der Letztgenannte der
beiden Herren soll es nach der gestrigen Meldung gewesen
sein dem es gelang Buschiri gefangen zu nehmen Nun
es gelungen ist den Anstifter und die Seele des Aufstan
des in Deutschostafrika unschädlich zu machen und der ge
rechten Strafe zuzuführen wird es hoffentlich bald ge
lingen den Frieden sicher zu stellen

Politische und Tages Chronik
Halle 17 Dez

S Der Beschluß der Vertrauensmänner
der nationalliberalen Partei des Reichtags
wahl kr eis es Essen sich bei der bevorstehenden Reichs

tagswahl der Wahl zu enthalten hat in nationalliberalm
Kreisen vielfach unangenehm berührt und man hat offen
die Vertrauensmänner aufgefordert ihren Entschluß zu
rückzunehmen Wir glauben jedoch daß die Vertrauens
männer diesen Beschluß erst nach reislicher Ueberlegung
gefaßt haben und daß derselbe durch die lokslen Verhält
nisse wohl begründet ist In den Arbeiterkreisen des
rheinisch westphälischen Kohlenreviers bereitet sich eine voll
ständige Umgestaltung der Parteiverhältnisse vor Eine
neue Partei die Arbeiterpartei will sich dort em
porringen und diese Arbeiterpartei will weder mir den
Ultramontanen noch mit den Sozialdemokraten etwas
zu thun haben sondern sich nur als Vertreterin der
Arbeiterinteressen auf nationalem Grunde geben Man
kann alfo der Gestaltung einer solchen nationalen
Arbeiterpartei nur sympathisch gegenüberstehen aber
man muß ihr Zeit lassen sich auszuarbeiten sich im
Kampf gegen Ultramontanismus und Sozialdemokratie zu
stählen Es erscheint daher taktisch ganz richtig von der
nationalliberalm Partei sich nicht ebenfalls in dme
Kampf zu mifchen um jenen Gegnern nicht einen dritten
als gemeinsam zu Bekämpfenden zu bieten Auf emm
direkten Erfolg können ja die Nationalliberalen im Wahl
kreise Essen doch kaum hoffen weshalb also den Wahlkampf
jener drei Parteien noch verschärfen da sich wohl erwar
ten läßt daß man sich nach der Wahl mit einem Ver
treter der nationalen Arbeiterpartei schon vereinigen kann

Berlin 17 Dezember
Dem Magistrat ist auf die Geburtstags Glückwunsch

Adresse an Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
folgendes Allerhöchste Antwortschreiben zugegangen

In treuer Anhänglichkeit und mit Worten des Glückwun
sches hat der Magistrat von Berlin auch in diesem Jahre Mei
nes Geburtstages gedacht den ich in weiter Ferne erlebte nach
dem es Mir vergönnt gewesen ist Meine Tochter Prinzessin
Sophie dem geliebten Gatten dem Kronprinzen von Griechen
land zuzuführen Die Theilnahme welche Mir bei Gelegen
heit dieses frohen Familienereignisses bewiesen worden ist hat
Meinem schwergeprüften Herzen unendlich wohlgethan und hier
für gerade dein Magistrat Unserer Haupt und Residenzstadt
Berlin danken zu können ist für Mich eine Pflicht die Ich
gern erfülle

Neapel den 6 Dezember 1889
gez VictoriaKaiserin und Königin Friedrich

Der Feldmarschall Graf Moltke der anfangs
voriger Woche an der Grippe erkrankt war und einige
Tage das Bett hatte hüten müssen ist genesen und hat
wieder eine Ausfahrt unternehmen können

Sonntag Mittag hatte der Kaiser nach der Nat
Ztg mit deN Minister des königlichen Hauses v Wedell
Piesdorff und den Professoren Raschdorff und Ewald
eine längere Unterredung

Wie man der Börsen Zeitung meldet wird der
Kaiser heute Herrn Dr Hammacher empfangen um
von demselben einen Vortrag über die Vorgänge im rhei
nisch westfälifchen Jndustriebezirk entgegen zu nehmen

Koburg 17 Dezember Die Koburger Zeitung
schreibt Wie wir zuverlässigst erfahren ist die Nachricht
des englischen World über das Befinden des Prinzen
von Wales den wirklichen Verhältnissen keineswegs ent
sprechend

Hannover 17 Dezember Der Kurier meldet
Der Herzog von Coburg überreichte bei der Jagd in
Springe dem Kaiser ein Exemplar des neuen Bandes
seiner Memoiren Der Kaiser soll sich äußerst befriedigt
über den Inhalt des Werkes und den dasselbe beseelenden
patriotischen Geist ausgesprochen haben

Elberfeld 7 Dezember In dem hier verhandel
ten Sozialistenp ivzesse ist heute die Beweisaufnahme
geschlossen worden nächsten Donnerstag beginnen die Plat

doyrs
Beuthen 17 Dezbr Eine große Berg arbeit er

Versammlung beschloß die Abschaffung der Arbeitsbücher
und die Einführung der achtstündigen Schicht

Saarbrücken 17 Dezember Der Berghaupt
mann Brassert hat an die Berginfpektionen 1
bis 10 folgenden Erlaß gerichtet

Im Anschlüsse an meine Anweisung vom 14 d M und im
Verfolg der Eröffnungen welche ich an die von dem Herrn
Oberprästdenteu am 13 d M empfangene Deputation gerich
tet habe ist Nachstehendes zur Kenntniß der Belegschaft zu
bringen

1 Nachdem seit Mai d I eine Herabsetzung derSchichtzeit stattgefunden hat so daß für die unter Tage be
schäftigten Bergleute auf keiner Grube gegenwärtig die Schicht
zeit vom Beginn der Einfahrt bis zum Beginn der AusfahrL
länger als neun Stunden dauert auf verschiedenen ZGruben so
gar noch kürzer ist wird die verkürzte Schichtdauer in die Ar
beitsordnung aufgenommen werden und zwar i der Weise
daß die Schicht in der Grube ausschließlich der für Einfahrt
und Ausfahrt der Gefammtbelegschaft erforderlichen Zeit nicht
länger als 8 Stunden dauern soll

2 Die gegenwärtig verdienten Löhne sind nach dem
eigenen Anerkenntniß der Bergleute im Allgemeinen ausreichend
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Soweit in einzelnen Fällen die ersolzte Gedingestellung einen
auskömmlichen Arbeitsverdienst nicht ermöglichen sollte wird
eine entsprechende Aufbesserung erfolgen Dagegen ist eine voll
ständige Gleichstellung der Löhne der einzelnen Arbeiter ohne
Rücksicht auf die Leistungen derselben selbstverständlich unaus
führbar wie dies bereits der Deputation am 13 d Mts aus
drücklich eröffnet worden ist

Ich spreche hiernach die bestimmte Erwartung aus daß die
jenigen Bergleute welche die Arbeit nicht niedergelegt haben
und welche auch gegenwärtig die weit überwiegende Mehrheit
bilden sich auch ferner zu einem solchen Schritte nicht werden
hinreißen lassen An die ausstehenden Bergleute richte ich
dagegen in ihrem eigensten Interesse die ernste Mahnung und
Aufforderung ohne Verzug die Arbeit wieder aufzunehmen
Zugleich weise ich auf die von den Polizeibehörden veröffent
lichte Bekanntmachung hin nach welcherdie öffentliche Auf
forderung zur Niederlegung der Arbeit ohne Ein
haltung der gesetzlichen Kündigungsfrist nach s IIS
des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 600 Mk
oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren geahndet
Wird

In Kohlwald Lampennsst Heinitz Dechem Friedrichs
Lhal und Ensdorf sind heute alle Arbeiter ange
fahren in der Zeche v d Heydt streiken 233 im Bur
Sachstollen 174 Mann In der Grube Maybach ist nur
die Hälfte angefahren in Kreuzgraben streikt von der un
terirdischen Belegschaft etwas mehr als die Hälfte in Sulz
Sach streiken drei Fünftel in Altenwald fünf Sechstel der
Belegschaft

Leipzig 17 Dez Das Reichsgericht hat das Urtheil
des Landgerichts Königsberg i P durch welches der Chef
redakteur der Königsberger Hartnng fchen Zeit
lang Michels wegen Beleidigung Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich zu einmonatlicher Festungshaft verur
theilt war aufgehoben und die Sache zu erneuter Ver
handlung an das Landgericht Bartenstein verwiesen

München 17 Dez Die Kammer der Abgeordneten
nahm in der heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betref
fend die Ausführung des Reichsgesetzes über die Alters
und Jnvaliditätsversicherung einstimmig an Der Mini
ster des Innern erklärte auf Anfragen der Termin für
die Einführung des Gesetzes werde wahrscheinlich der 1
Januar spätestens aber der 1 April 1891 sein In
Bayern würden 8 Versicherungsämter mit dem Sitze in
den Kreisregierungsstädten errichtet werden Die bayerische
Regierung stehe Niemand in der Fürsorge für die Arbei
ter nach In der Wahrung der bayerischen Interessen
habe die Regierung vollständig ihre Schuldigkeit gethan
Bezüglich der Arbeiterschutzgesetzgebung könne er sich heute
noch nicht aussprechen Im Fortgang der Sitzung erwi
derte der Justizminister auf eine Anfrage die von den
bayerischen obersten Gerichten über das bürgerliche Gesetz
buch abgegebenen Gutachten würden demnächst geprüft
werden Die bayerische Regierung gehöre izu jenen die
sich am meisten die Annahme des Reichsentwurfs ange
legen sein ließen Auf der Tagesordnung für morgen
steht der Forst Etat

Kopenhagen 17 Dezember Nach amtlichen Mit
theilungen waren in der Woche vom 7 bis 14 Dezember
3500 Personen von der Influenza ergriffen

Budapest 17 Dez Baron Thömmel richtete vor
ewigen Tagen im Auftrage des Wiener Kabinets eine
energische Erklärung an die serbische Regier

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Damit breitete er die Landkarte auf den Tisch und setzte
sich mit dem Bleistifte in der Hand den Schulzen er
wartungsvoll ansehend

Diktieren Sie Herr Schulze die Nebenschrift ist
schon gemacht Aufgenommen im silbernen Dachs zu Wulst

rode den 22 Juni 18
Der unterzeichnete Ortsrichter Schultheiß wollen

Sie nun den Thaler herausgeben oder nicht wendete er
sich unterbrechend nochmals an den Spieler dem bei solchem

Ernste nicht wohl wurde Er antwortete um sich beim
Schulzen in ein vortheilhafteres Licht zu fetzen Lieber
wollt ich ihn ja in die Armenkasse geben

Das ginge, meinte der Letztere ich bin der Armen
kasseninspektor

Bist Du s zufrieden Presler fragte der Jurist den
jenigen dem der Thaler eigentlich gehörte

Ja ich bin s zufrieden, antwortete Jener froh den
größten Theil des Geldes wiedererlangt zu haben

So bin ich s auch zufrieden, fagte der Jurist mit
strengn Amtsmiene raus mit dem Thaler und mag
ihn der Herr Schulze in Verwahrung nehmen Das kürzt
die Sache ab und brauchen wir nun kein Protokoll auf
zunehmen So haben Sie den Thaler Der Schulze
nickte Der Student legte seine Landkarte wieder zu
sammen

So klappen wir das Buch zu Ein anderes Mal
spielen Sie wieder mit Studenten mein Bester Herr
Wirth unsere Zeche Herr Schulze Sie können sich zu
uns in den Wagen setzen kommen Sie keine Umstände
Fuchs Mochel setzt sich auf den Bock wir liefern Sie
richtig bei der Frau Amtsrichterin wieder ab Die
Studenten zogen ab Die beiden Handwerksburschen nickten
sich vergnügt zu der Wirth machte drei Kreuze hinter
den Studenten her und sagte Das sind verfluchte Kerle
aber die hätten nur nicht hier sein svllen Der
Spieler und sein Mitschuldiger denn das war der andere
nur als Lockvogel dienende Spieler schimpften und fluchten
und fragten die Handwerksbursche ob sie nicht ein Spiel
chen machen wollten und Wenn s nur um Dreier und
Pfennige wäre aber diese antworteten sie hätten nur eben
so viel um Zeche und Nachtlager bezahlen zu können

Na dann bloß zum Spaße damit Ihr seht daß alles
Ehrlich zugegangen ist

ung wegen des unentschuldigten Fernbleibens der serbi
schen Delegirtea von der internationalen Eisen
bahn Konferenz in Wien welche auf direkten Wunsch
der serbischen Staatsbahnen einberufen und von allen be
theiligten Verwaltungen Oesterreich Ungarns und Deutsch
lands beschickt war

Die ungarische Presse fährt fort in der ener
gischen Abwehr serbischer llebergriffe welche ausnahmslos
auf russischen Einfluß zurückgeführt werden Es wer
den deshalb auch russische Preßstimmen verzeichnet welche
den baldigen Rücktritt Tisza s und in Folge dessen Wir
ren in Ungarn voraussagen

Die Königin Natalie ließ ihr Meublement im
Werthe von einer halben Million Francs aus Rußland
über Orfova nah Belgrad befördern

Die Vermessungsarbeiten am Eisernen
Thore sind vor einigen Tagen beendigt worden Die
Felsensprengungen beginnen im Frühjahr

Rom 17 Dezember Der Ministerpräsident Crispt
legte heute der Kammer diplomatische Schriftstücke vor in
Betreff Bulgariens Kretas Äthiopiens sowie bezüglich
des Sklavenhandels im Rothen Meere und an der Küste
von Zanzibar ferner im Einvernehmen mit dem Kriegs
minister solche welche die Besetzung Heren s und Asma
na s betreffen Der Präsident der Kammer verlas ein
Schreiben des kürzlich in Pavia zum Deputirten gewähl
ten Professors Sbarbaro in welchem derselbe für die
Gültigkeitserklärung seiner Wahl dankt und die Erwart
ung ausspricht daß der Präsident seine Freilassung ver
anlassen werde damit er den Eid leisten und sein Mandat
ausüben könne Ein Antrag Crispi s die Bureaux soll
ten sich morgen mit der Frage beschäftigen ob Sbarbaro
in Freiheit zu setzen sei wurde mit großer Mehrheit an
genommen

Venedig 17 Dezember Ihre k H der Prinz und
die Prinzessin Heinrich von Preußen sind heute Abend
nach Korfu abgereist

Paris 17 Dez Senat Beaumanoir richtete eine
Interpellation an die Regierung über die Einstellung der
Gehaltszahlung an den Priester Saint Brieuc Der Ju
stizminister Thevenet nahm für die Regierung das Recht
in Anspruch Gehälter einzubehalten und bemerkte weiter
die Regierung wolle Niemanden verfolgen sie wolle aber
den Bürger und Laien Staat geachtet wissen Nach einer
Entgegnung Chesnelong s wurde eine Tagesordnung
durch welche die seitens der Regierung abgegebenen Er
klärungen gebilligt werden mit 196 gegen 70 St ange
nommen Die Berathung über die geheimen Fonds
soll am nächsten Donnerstag stattfinden

In der heutigen Kammersitzung ereignete sich
folgender Zwischenfall Der Boulangist Laur vertheidigte
seine Wahl als Joffrin ihn durch einen Zwischenruf
unterbrach Sofort erhob sich der Bonapartist Cuneo
d Ornano und ruft auf Joffrin zeigend Herr Präsi
dent es spricht hier Jemand welcher nicht ins Haus ge
hört ich bitte jenen Eindringling durch Saaldiener hin
ausweisen zu lassen Präsident Floquet Sie dürfen
nicht so von einem College sprechen Cuneo d Oruano

Die Handwerksburschen entschuldigten sich sie wären
zu müde

Na dann geht zu Bett sagte der Spieler ärgerlich
oder zu Stroh fügte er verächtlich hinzu

Die Burschen überhörten den Wink Draußen fuhr
ein Wagen vor der Wirth eilte ans Fenster und dann
schnell zur Thür hinaus um die Gäste zu empfangen
Es zeigte sich aber nur ein Gast welckier dem Wagen
entstieg den er jedoch mit großer Devotion empfing

Dieser neue Gast besaß etwas Aristokratisches Zwischen
Schnurr und Backenbart blickte nach der alten militä
rischen Vorschrift das glatte Kinn wie ein geschorener
Wiesenfleck zwischen Buschwerk hervor Eine graue schirm
lose Reisemütze saß ein wenig schief auf dem kurzen
Haupthaar der graue Sommerrock erschien ziemlich ab
getragen an den Stiefeln klirrten Sporen Sein Blick
befaß etwas Kaltes seine schnarrende Sprache etwas Be
fehlendes

Ist mein Zimmer eingerichtet
Ja wohl Herr Baron
Ist schon Nachfrage nach mir gewesen
Bis jetzt noch nicht Herr Baron

Dieser sah nach der Uhr und murmelte etwas Unver
ständliches während er sich in das Haus und sogleich
treppauf begab Die Handwerksburschen standen am Fen
ster

Kaum war der neue Gast verschwunden als zwei Fuß
gänger aus dem Walde dem Wirthshause zuschritten sich
abec fragend bei dem noch mit dem Ausspannen beschäftig
ten Kutscher aufhielten ehe sie eintraten

Die Handwerksburschen traten ein wenig vom Fenster
zurück als sie den eilfertigen Wirth wieder aus dem Hause
kommen und die Angekommenen ebenfalls in dasselbe
führen sahen Auch mit ihnen ging er sogleich treppauf
kam aber nach einem Weilchen in die Wirthsstube zurück

Herr Wirth, sagte der eine der Handwerksburfchen
können wir zu Bett gehen

Meinetwegen, antwortete dieser unwirsch eigentlich
sollte ich euch gar nicht behalten könnt draußen im
Stalle schlafen Der Knecht ist jetzt gekommen der kann
Euch eine Streu machen

Im Stalle eine Streu Herr Wirth bei Ratten und
Mäusen So viel haben wir noch daß wir ein Bett be
zahlen können

Hat s Fechten gelohnt So könnt ihr logieren ein
Bett kostestet aber vier gute Groschen für die Nacht

Wir erkennen Joffrin nicht als College an Die Rechte
sowie die Boulangn ten klatschten lebhaft Beifall

Brüssel 17 Dez Die Jndependanee belge meldet
Stanley verzögert seine Abreise von Zanzibar weil er
zuvor die Besoldung der Mitglieder seiner Expedition durch
den Agenten der englischen Ostafrika Gesellfchaft
regelt Stanley trifft in den ersten Januartagen in
Kairo ein

Stanley meldet hierher er werde Mitte Februar
in Berlin eintreffen

Petersburg 17 Dezember Das Journal deSt
Pstersbonrg bezeichnet die Nachricht der Staaten Corre
fpondenz als unbegründet wonach die Absicht bestehe die
Tingangszölle von Waaren welche von Schiffen solcher
Staaten eingeführt werden die keinen Handelsvertrag mit
Rußland haben auf das Doppelte zu erhöhen Ein solcher
Plan bestehe nicht Dasselbe Blatt giebt seinem Er
staunen Ausdruck daß die österreichisch ungarische Presse
wegen einer rein finanziellen Frage Serbien ungerechter
Weise angreife und dabei Beschwerden erfinde wie z B
die Aufnahme montenegrinischer Auswanderer durch Serbien
Indem Letzteres die Montenegriner aufgenommen habe eS
eine Handlung brüderlichen Mitgefühls geübt Die Mon
tenegriner könnten bei ihren armseliger Hülfsmitteln nicht
in ferne Gegenden auswandern und man wisse aus einem
Prozesse der großes Aufsehen mache daß die Auswande
rungsgesellschaften sich nur mit der Beförderung Solcher
befaßten welche ihre Plätze sowie andere Kosten bezahlen
könnten

Athen 16 Dezember Delyannis brachte heute eine
Interpellation über die kretensischen Angelegen
heiten ein Die Berathung wurde auf Dienstag vertagt

Lissabon 17 Dezember Der Präsident Fonseka
wird der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vor
legen welcher sämmtliche Mitglieder der Dynastie Bra
ganza für Ausländer erklärt und bestimmt daß die
selben niemals das brasilianische Bürgerrecht er
langen können

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten undTelegramme

Provinz und Reich
Der Abdruck unlerer OriglnalartikI ist nur mit geuauer OuellenangaS

gestattet

Merseburg 17 Dezember Die gerstern Nachmittag im
Saale des Ttvoli abgehaltene Versammlung des Patriotischen
Vereins des Kreises Merseburg wurde mit einem von dem Vor
sitzenden Herrn Oberforstmeister Müller auf Se Majestät ausge
brachten dreimaligen Hoch welches bei den Versammelten allsei
tigste freudige Zustimmung fand eröffnet Hierauf erfreute Herr
Pastor Schmidt Leuna die Versammlung mit einem höchst gediege
nen und fesselnden Vortrage über Hohenzollern Wahlsprüche
wofür ihm am Schlüsse desselben reicher Beifall zu Theil wurde
Als zweiter Redner trat Herr Oekonomierath von Mendel
Halle auf welcher in lichtvoller fesselnder Tiarstellung die
Bedingungen und die Erfolge der Zölle eingebenn beleuchtete
Ausgehend von dem Gedanken daß die Wohlfahrt eines
Staates nicht allem beruhe aus äußerer M2cht sondern
auch auf innerem Wohlstande und Frieden führte Redner
zunächst aus warum speziell gerade die deutsche Landwirth
schaft heut zu Tage zu ihrem Schutze Zölle brauche und
erörterte die Nothwendigkeit derselben vornämlich daraus daß
durch die seit Anfang der siebziger Jahre erfolgte Ueberschwem

Und wenn der letzte Dreier draufgeht wir sind zk
müde und müssen ausruhen

So kommt
Der Wirth führte sie treppauf an dem Zimmer des

Barons vorüber in welchen lebhaft gesprochen wurde und
wies ihnen drei Thüren weiter ein Stübchen an in welchem
neben allerlei altem Gerümpel zwei Betten standen Dort
ließ er sie allein

Kaum war er zur Thür hinaus als die beiden Hand
werksburfchen eine horchende Stellung annahmen Nach
dem sie sich von der Rückkehr des Wirthes nach der Gast
stube überzeugt hatten entledigten sie sich der Stiefeln
zogen etwas aus der Tasche was einem Revolver nicht
unähnlich sah und probierten ob alles daran in Ordnung
sei Dann bildete der eine aus Kleidungsstücken eine
Figur und legte sie gleich einem Schlafenden in eins der
Betten während der andere sich selbst in dem andern
Bette unterbrachte

Und nun paß auf, sagte erstere leise Du liegst hier
der Thür am nächsten wenn einer kommt und nachsieht
so schnarche tüchtig Sollte ich das Zeichen geben so
komm mir zu Hülse

Damit öffnete er die Thür und schlich geräuschlos die
unweit gelegene Bodentreppe hinan Oben orientierte er
sich schnell und schlich mit leisen Katzenschritten bis etwa
zu der Stelle unter welcher sich das von dem Baron be
setzte Zimmer befinden mußte Er hatte sich nicht getäuscht
die Decke war nur dünn und die Stimmen klangen da
her ziemlich laut von unten empor Sich niederduckend
legte er das Ohr an eine Ritze des Bretterbodens so daß
das Gespräch fast gar nicht mehr gedämpft erklang sondern
ganz vernehmlich wurde Er horchte

Es handelt sich einfach darum, sagte die schnarrende
Stimme des Barons zu erfahren was mein Better mit
seiner Nichte beabsichtigt Daß er sie zu sich nahm ist
immerhin verdächtig und es entsteht die Frage ob er ihr
von feinem Allodialvermögen etwas vermachte oder zu ver
machen gedenkt Von dem großen Lehen der Baronie kann
nicht die Rede sein aber es würde eine große Ungerech
tigkeit gegen michund meinen Sohn sein wenn wir um
den Allodialbesitz verkürzt werden sollten, denn dieser ist
ganz offenbar aus dem Lehensbesitz hervorgegangen und
soll gar nicht unbedeutend sein

Das ist er nicht gar nicht unbedeutend, antwortete
eu,e widerwärtig freundliche Stimme der anzuhören war
daß der Besitzer derselben eine zu seiner Betonung pas
sende widerwärtig freundliche Miene zog er besteht



wung des Weltmarktes mit landwirthschaktlichen Produkten
ßerenropäifcher Länder die deutsche Landwirtschaft in eine

Lage gebracht worden sei in welcher sie nicht mehr profperie
ren könne Im Weiteren kam Redner auf die Erfolge welche
die Zölle bisher gezeitigt zu sprechen und wies nach daß die
selben die beabsichtigte Wirkung durch sie einen Schutzwall
zur Abschwächung des Anpralls der ausländischen Produkte
auszurichten voll und ganz erreicht haben Ebenso wurde der
Nachweis geliefert daß die geflissentliche Behauptung der
Gegner der Zölle der Zoll vertbeuere dem Armen das Brod
eine durchaus falsche wenn nicht böswillige sei Redner be
zeichnet den von unserer Reichsregierung betretenen Weg
unsere nationale Arbeit zu schützen als den richtigen so daß
wir volles Vertrauen zu derselben haben können und forderte
am Schlüsse seines mit großem Beifalls aufgenommenen Vor
tages die Anwesenden auf Schulter an Schulter zusammen zu
stehen in dem Kampfe für die nationale Wohlfahrt unseres
Vaterlandes Den Herren Rednern wurde Seitens des Herrn
Vorsitzenden der wärmste Dank ausgesprochen

Weisienfels 17 Dezember Ein Unfall mit tödtlichem
Ausgange passirte heute früh in der Braunkohlengrube Con
stantln bei Langendorf Dort wurde der Grubenarbeiter
Philipp aus letzterem Orte als er im Innern des Schachtes
die Fahrstuhlöffnung Passirte von dem gerade herabkommenden
Fahrstuhle getroffen und niedergedrückt Schwer verletzt
wurde der Unglückliche zu Tage gefördert Ein sofo t requi
rirtcr Arzt konstatirte außer einer erheblichen Verwundung am
Hintelkopse einen Bruch des linken Knöchels mit totaler Aus
kupelung des Fußes sowie bedenkliche Onetschuugen der Brust
und ordnete nach Anlegung von Nothverbänden die Ueber
führung des Unglücklichen in die Universitätsklinik zu Halle
an Kaum hatte man indeß den Mann dort eingeliefert als
er auch schon in Folge der davon getragenen inneren Verletz
ungen seinen Geist ausgab Die Familie des au so tragische
Weise ums Leben gekommenen Arbeiters betrauert den Verlust
ihres Ernährers

x Erfurt 17 Dezember Ueber den Aussehen erregenden
Strafprozeß gegen den Stadtverordneten Vorsteher Bankier
und Geheimen Kommerzienrath H Stürcke in Erfurt ist ein
10 gr Oktav Seiten umfassender vollständiger Bericht erschienen
welcher von der Buchdruckerei Koch K Schoen in Erfurt ge
gen Einsendung von 20 Pfg in Briefmarken versandt wird
Bankier Stürcke sollte sich viele Jahre hindurch und in einer
nicht benennbarenZahl von Fällen des Betrugs dadurch schuldig
gemacht haben daß er für nicht weiterbegebene sogenannte Vor
schuß oder Depotwechsel die nur die Unterschrift des Acceptan
ten nicht aber die des Ausstellers trugen von den Darlehns
nehmer Stempelbeträge kafstrte und für sich behielt ohne daß
er die Äccepte mit Stempelmarken versah Die mit Freisprech
ung endende Verhandlung in welcher als Sachverständige die
Vorstände namhafter auswärtiger Bankhäuser und Geheimer
Kommerzienrath Lucius in Erfurt vernommen wurden ist für
alle Bankiers und Wechselmteressenten von höchstem Interesse

Burg 17 Dezember Zu Burg im Spreewalde lebt ein
alter 90j ähriger Mann der noch so rüstig und kräftig ist
daß er nicht nur weite Touren zu laufen sondern sogar an
sehnliche Lasten z B den Sommer über das Gras von der
Wiese für das Vieh seines Sohnes zu karren vermag Sein
Volk der Wendenstamm im Spreewald zollt ihm große Acht
ung und Ehrfurcht da er peinlich pünktlich gewissenhaft ge
recht und nüchtern ist Merkwürdigerweise hat sich bei ihm
eine Schrulle festgeletzt an die er glaubt und die er seinen
Stammesbrüdern als ein prophetisches Wori verkündet Die e
Schrulle verdient ihrer Eigenthümlichkeit wegen mitgetheilt zu
werden Der Alte prophezeit nämlich folgendermaßen Im
Jahre 1890 wird die Cholera kommen und im darauffolgen
den Jahre sich ein großer Krieg erheben der so viele Opfer
fordern wird daß nach den beiden Unglücksjahren das deutsche
Volk von seiner heutigen Bewohnerzahl den vierten Theil wird
zu beklagen haben Diese beiden Schreckensjahre wird der alte
Wende noch überleben und dann erst seine Äugen zum ewigen
Scklak schließen

Coburg 17 Dezember Die diesjährige Einnahme des hiesi
gen Gustav Adolf Frauen Vereins beträgt 440Mark

aus den Gütern Gummhausen Schneeborn und Hübmg
rode mit denen nach und nach der große Lehens
komplex Finsterburg zu welchem fünf Dörfer und ebenso
viele Güter oder Vorwerke gehören arrondiert wurde
Diese Allodialbesitznngen liegen deshalb auch rings am
Rande oder an der Grenze des alten Besitzes kommen
demselben zwar nicht an Flächeninhalt wohl aber an Werth
gleich weil sie alle in der fruchtbaren Ebene liegen und

us guten Aeckeru bestehen während die alte Baronie
mageres Gebirgsland besitzt und größtentheils aus Forsten
besteht

Sie sehen begann die schnarrende Stimme aufs Neue
ich kann gar nicht anders das Allodialvermsgen ist aus

dem Ertrage der Lehnsgüter erworben und ich würde übel
daran sein wenn es mir auf solche Weise entzogen werden
ollte Läßt sich da nichts machen Grotian

Gerichtlich nicht, erwiderte die grobe Stimme des ehe
maligen Gerichtsamtmannes über das Allodialvermögen
hat der Besitzer vollends bei dem Mang l leiblicher Nach
kommenschaft unbeschränkte Verfügung Was da von den
Allodialen gesagt ist als herrührend von dem Ertrage
der Lehen mag richtig sein thut aber nichts zur Sache
das Gericht nimmt keine Rücksicht

So bleibt nichts anderes übrig, sagte die schnarrende
Stimme als auf anderem Wege es zu hintertreiben
aber wie

Das ist eben nicht leicht Herr Baron, nahm die
Stimme des Rentmeisters wieder das Wort

Ich werde sehr dankbar fein, schnarrte dieser zumal
Möchte es in Ihrem Interesse liegen in diesem Streite mit
allem Eifer dem künftigen Besitzer zu dienen zumal

Sie wollen noch etwas bemerken, erwiderte der Rent
meister sehr höflich und untergeben

Nun ja zumal mein Vetter mit seiner schwächlichen
Konstitution schwerlich noch lange im Besitz sein wird

Darin könnten Sie vielleicht Recht haben Herr Baron
der jetzige Besitzer befindet sich leidender denn jemals Man
sieht es ihm an er verfällt zusehends wiewohl ich glaube
das Uebel ist nicht sowohl körperlicher als geistiger Natur
Mir sagt ein Arzt er sehe gemüthskrank aus und das
ist er wohl auch Ich glaube die alte Geschichte liegt
ihm noch auf der Seele

Wie
Ja das Verschwinden der beiden Knaben oder wenigstens

bas feines Sohnes

Die gestrige erste Aufführung der Thomas schen Oper
H a m l e t hat einen großen Erfolg gehabt Das begeisterte

Publikum hat nicht nur die Darsteller sondern auch die Professo
ren Brückner aus deren Atelier die Dekorationen hervorgegan
gen sind herausgerufen

Leheste 17 Dezember Die Wahl des seitherigen Stadt
schreibers Herrn Karl Schmidt in Pößneck zum Bürger
meister hiesiger Stadt hat nunmehr regierungsseits die Geneh
migung erhalten genannter Herr wird am 1 Februar k I
das neue Nmt antreten

Vom Untereichsfeld 17 Dezember In Großbod
u ngen hat am letzten Mittwoch eine Komiteesitzung und Be
fprechung der beiden Eisenbahnprojekte Herzberg Bleiche
rode und Ellrich Leinefelde stattgefunden die nne Er
schließung und Dnrchquerung der beiden Kreise Grafschaft
Hohenstein und Worbis sowie eine Verbindung der Südharz
Sahn Nordhausen Northeim mit der Halle Kasseler Berlin
Frankfurter Bahn bezweckt Herr Landrath Fr antz Worbis
versprach beide Projekte dem Minister zur Entscheidung zu
unterbreiten

Großseulzaiu 17 Dezember Zum erstenmale bot sich
vor einigen Tagen das hier ganz neue Schauspiel eine größere
geschlossene Abilmlung hiesig n Husaren Regiments mit den seit
Oktober dieses Jahres eingeführten Lanzen zu einer Felddienst
Übung ausrücken zu sehen Stolz flatterten die grünweißen
Fähnlein im Winde und machte die ganze Abtheilung einen un
gemein irischen und lebhakten Eindruck Auch die Unte oPziere
trugen Lanzen mit einer weißen Flagge in welcher ein Löwe
das sächsische Wappen haltend dargestellt ist

Kassel 17 Dezember Von der General Versammlung
des Evangel Bundes ist eine Kommission gewählt worden mit
der Aufqabe vorbereitende Schritte bezügl der Errichtung eines
Denkmales zu Ehren Philipps des Großmüthigen von Hessen
zu thun

Dresden 17 Dezember In der 4 Bezirksschule
Glacisstraße ist die granulöse Augenkrankheit ausgebrochen
Auf Gutachten des Schul und des Bezirksarztes ist von der
Schu vekiion der Unterricht geschlossen worden Zur gründ
lichen Desinfektion der Schulzimmer und zum Weißen der
selben lmben Rath und Stadtverordnete 2000 Mark bewilligt
HoM vtln h bleiben die übrigen Schulen von der Krankheit
verschon

Zwickau 17 Dezember Im hiesigen Rathsarchiv ist
eine päpstliche Urkunde bestehend in einem Ellen langen
und 1 Elle breiten Pergamentblatt aufgefunden welche eine
vom hiesigen Rathe erbetene päpstliche Absolution vom Banne
der 3 Jahre über unsere Stadt verhängt war enthält Diese
Urkunde ist datiert Rom den 21 Juni 1389 also jetzt 500
Jahre alt Die Herstellung der 24 Statuen iür unsere
Marienkirche ist unter 22 hervorragende Künstler Sachsens und
Preußens vertheilt worden

Mainz 17 Dezbr Am vergangenen Sonntag Abend
ist in dem Maschincnsaale des Mainzer Tageblatts dahier
ein großer Füllofen sog Amerikaner welcher mit Anthracit
kahlen geheizt wurde unter furchtbarem Knall explodirt Die
Eisentheile oberhalb der Feuerung wurden zum Theil aus 10
bis 12 Mir Entfernung fortgeschleudert und richteten in dem
Maschinenraume manchen Schaden an Aus dem steinernen
Deckengewölbe oberhalb des Ofens wurde ein fast handgroßes
Stück herausgeschlagen die Fenster des Saales gingen in
Stücke In den Kohlen muß sich ein Sprengstoff Dynamit
oder Pulver vermuthlich von der Zeche her befunden haben
Eine Kohleng Exrlosion ist nicht anzunehmen da der Ofen
nicht geschlossen war Glücklicherweise war zur Zeit des Un
falles die Arbeitsstelle bereits verlassen

Hagen 17 Dezember Von einem überaus traurigen
Unglückssall ist die Familie des Kaufmanns H Th Hierselbst
betroffn worden Die neunzehnjährige in Börde als Lehrerin
angestellte Tochter war auf dem Wege nach Hagen und mußte
dabei den Eisenbahnlöiper Passiren Sie öffnete sich selbst die
wegen des ankommenden Güterzuges vorschriftsmäßig ge
schlossene Barriere in dem Glauben den Uebergang noch recht
zeitig überschreiten zu können In der Eile nun blieb sie mit
dem Absätze an einer Schiene hängen fiel und wurde von dem
heranbrausenden Zuge erfaßt und eine kurze Strecke mitge
schlei t Die Verletzungen an Kopf und Fuß dieser war voll
ständig abgefahren waren so schwer daß die Unglückliche in
dem Krankenhause zu Haspe verschied ehe die Angehörigen zur
Stelle lein konnten

Mannheim 17 Dezember Eine Rohheit sonder
Gleichen wurde dieser Tage i hiesiger Stadt von einem Poli
zeiwachtmeister verübt Der sragl Diener des Gesetzes hat
nämlich am helllichten Tage einen angesehenen Bürger
Fuhrhalter Bühn auf der Polizeiwachtftnbe in geradezu
empörender Weise mißhandelt Der betreffende Wacht
meister Sahner mit Namen zitirte nämlich den Fuhrhalter
Bühn dem er schon seit längerer Zeit nicht gewogen zu sein
scheint auf die Wachtstube und hat nachdem er die anwesenden
Schutzmänner weggeschickt denselben überfallen und ihm das
Nasenbein entzwei geschlagen Obwohl der Mißhan
delte der krank zu Bette liegt bei der Staatsanwaltschaft An
zeige über diesen empörenden Vorfall erstattete befindet sich
der Thäter noch im Dienste Wir sind neugierig wie die
Strafe für denselben ausfällt denn die Empörung ob dieser
That ist in der hiesigen Bevölkerung eine allgemeine

Bückebnrg 17 Dezember Als im vorigen Winter
unser Kaiser am hiesigen Hose geweilt und auf der Jagd bei
Baum den mächtigen aus Ungarn stammenden Achtzebn
ender Peter erlegt hatte äußerte er den Wunsch solch
kapitales Wild auch in den Königlichen Jagdgründen zu
haben Unser Fürst hat nun aus seinen ungarischen Besitzun
gen 2l vorzüglich zur Zucht geeignete Stück Hirschwild ein
fangen und hierher bringen lassen von wo sie gestern nach der
Königlichen Oberförsterei Zehdenick abgegangen sind

Aus Niederschlesien 16 Dezember Die berüchtigten
Kirchenräuber welche feit etlichen Monaten ganz Nieder
fchlesten durch ihre Einbrüche unsicher machen haben in den
letzten Tagen wiederum Kirchendiebstähle im Kreise Lüben
verübt In Branchitsdorf Groß Krichen und Lerchenborn
wurden die Gotteskasten erbrochen und ihres Inhalts beraubt
Mitunter ist die Beute nur gering gewesen Mit welcher Frech
heit die Diebe auf deren Spur man noch nicht gekommen ist
zu Werke gehen beweist der Umstand daß dieselben auch noch
Zeit und Muße finden in der Kirche gewöhnlich ihr Nachtlager
aufzuschlagen zu welchem sie mitunter die Altardecken verwen
den Der fernere Umstand daß Einbrüche zu ein und derselben
Zeit in entfernt von einander liegenden Orten verübt worden
sind läßt darauf schließen daß die Bande getheilt arbeitet

Theil werden soll Das literarische Beiblatt Die Militär
Zeitung soll ebenfalls in erweitertem Umfange erscheinen

Der Marschatl Mac Mahon ist wie die Militär
Ztg mitlhe lt augenblicklich dabei die letzte Hand an seine
Memoiren welche im nächsten Januar vollständig beendet
fein sollen zu legen Leider wird dieses in historischer und
milimrmher Beziehung werthvolle Werk nicht der Öffentlich
keit übergeben sondern nur in sechs Steindruck Exemplaren
abgezogen werden Hiervon sind bestimmt je eins für den Au
tor und seine Gemahlin drei für seine Söhne Patrice Eu
gene und Emmanuel de Mac Mahon und eins für die Gräfin
von Piennes die Tochter des Marschalls

Handel Verkehr und BolkSwirthschaftlicheS
Geroer Aktienbierbrauerei zuTinz beiGera DieE itnnckcluvg die es Unternehmens hat Dank dem vorzüglichen

Produkt da dasselbe liefert und infolge der rührigen Thätig
keit er anerkam eamaßen recht tüchtigen Direktion in dein
neucn Geschäftsjahre einen erheblichen Aufschwung genommen
Es wird dies dadurch vor Augen geführt daß in der Zeit vom
1 Oktober bis 13 Dezember c gegen denselben Zeitraum im
Vorjahr sich der Mehrverkauf von Bier auf über 3000 Hekto
liter stellte

Betriebsergebnisse der Leipziger Pferde Ei
senbahn in der Wache vom 9 bis 15 Dezember 244201
Personen 27 605,15 Mk Mekr 54 062 Personen 3996,60 Mk
Mehr seit 1 Juli 1204197 Personen 73245 65 Mk

Berl n 17 Dezbr Wetzen pr 1000 Mlogr lvko 135 202 nach Oua
ität gefordert Gelb märkischer u uckermärkisch IM 197 ab Bahn be,
per Dezbr 196,75 197,75 197,50 per April Mai 203,50 203,75 203,2S
bez Per Mai Juni 203,25 203,50 203 bez per Juni Juli bez Gek

T Preis M
Rosigen per rvM Kilogramm loko 172 182 nach QualitätSgefordert

Guter inländischer 1L0 frei Bahn bez eine hier stehende Ladung sudiussischer

179 frei Mühle e Ver Dezbr 130 17 7K 180 bez per April Kai
181,50 132 181,25 181,50 bez per Mai Junt 130,75 180,25 bez per
Juni Juli 179 bez per Septembrr Oktober 170 169 50 bez Gek Ctr

sei Mver st loko per 1000 Kilogr 142 215 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 162 177 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und weftpreuß 162 165,pomm uckermärk u mecklenb
163 166 fein pomm und mecklenr 167 170 ab Bahn bez russischer 164
bis 170 frei Wagen bez per Dezbr 167,50 167 bez perAprtl Mai 166 50
bis 167,25 167 bez per Mai Juni 166,50 167 166 S0 bez Gek 50 T
Preis 167 25 M

Bcars per 1000 Kilogr loco 135 142 M nach Qualität gesordert per
April Mai 121 bez per Mai Juni 12 ,25 bez

Erbsen Kochwaare 164 205 M Fntterwaare 154 163 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Dezbr Januar 7,55 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl i Sack lok 15,S0 M bez

pe Dezbr Jannar M per Uprli Mai MWeizen in edl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 56,50 24,75 M
Nr 0 23,50 21,50 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 26,00 25,00 M Nr
0 u 1 24,50 23,50 bez per Dezbr 25,15 M nom per Dezbr Januar
und Januar Februar 25 M bez per April Mal 25,10 25 05 25,11 M
bez per Mai Juni bis M bez Borsigmiihle 26,95 M
bez

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Fai 71 6 M mit Faß M
per Dezbr 71,7 bis 71,3 M bez per Dezbr Januar 69,2 M bez per
Januar Febr bez per April Mai 65,3 65,3 M bez

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,3 M bez
Gpirttns unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,3 bis

51,6 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mil 70 M Konsum
steuer belastet loco 32,6 62,4 bez Dezbr 32,4 32,5 32,3 bez Dezbr
Januar 32,1 32 bez April Mai 32,2 32,9 bez Mal Juni dez Juni
Juli 33,9 33,7 bez Juli August 34,2 34,1 bez August Septbr 34,7 bis
34,6 bez Gek 160000 Liter Preis 32,4 M

Magdeburg 17 Dezbr Zuckerdericht Kornzucker excl von 92 pEt
15,80 bez Kornzucker excl 83 PCt 15,10 bez Nachprodukt excl 75
fein Rendemem 12,30 Matt sfein Brodrasfinade fei Brodraffinabe

Gem Raffinate II mit Faß 23,00 Gem MeliS I mit Faß 25,25
Still Rohzucker per Dezbr 11,65 per Jan 11,77 per Febr März 11,90
per April Mai 12,15 Ruhig

BreSla 17 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 M
Borbrauchsabgabe M Dezbr 49,70 bez per April Mai er per Dezb
30 20 per December Januar 30,00 per April Mai 31,00 Roggen per
Dezember 180,00 per April Mai 181,00 per Mai Juni Rüböl loco
per Dezember 73,50 per April Mai 69,00 Zink Wetter Schön

Pose 17 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50er 49,S0 dv 7 er 30,30
Kündigung Liter Tendenz Höher Wetter Trübe
AStetti 17 Dezember Weizen loco 133, 0 193,00 per Dezbr 193,00
per April Mai 200,00 per Mai Juni 199,00 Roggen loco 169,00
bis 174,00 per Dez 175,00 per April Ma 179,00 per Mai Juni 178,50

Pomm Hafer loco 153,00 1, 7,00 bez Rübö per Dezbr 69,50
per April Mai 65,00 Spiritus locr ohne Fatz 50er 51,20 do 70er
31,80 per Dezbr 70er 31,00 per April Mai70er 32,30 Petroleum
loco 12,60

Oesterreichische SS Fl Loose von 1854 Die
nächste Ziedung am 2 Januar 1890 statt Gegen den
Coursverlust von ca 30 Mark pro Stück bei der Ausloofung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von S
Mark pro Stück

Nikolajelv 17 Dezember Die Schifffahrt ist geschlossen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein Nährmittel ersten Ranges muß außer seinen qua

litativen und praktischen Eigenschaften auch medizinisch gut ge
heißen chemisch als werthvoll bekunden und bakteriologisch un
tersucht sein auf absolute Reinheit von krankheiterzen
genden Baeterien und Schimmelpilzen Dieses ist Frank s
Avenacia in höchster Vollkommenheit Seine Anwendung
es lassen sich aus demselben in wenigen Minuten die schmack

haftesten Gerüchte herstellen ist von überraschendem Erfolg
überall da wo die Blutbildung beschleunigt werden soll über
haupt bei geschwächten schlecht genährten oder abgemagerten
Personen sei es daß diese Zustände die Folge fieberhafter oder
chronischer Leiden oder aus Absc ßbiidung Eiterung oder
Durchsall c entsprungen Frank s Avenacia ist zu Mark
120 die Büche erhältlich in Halle bei Joh Bndefeldt
Leipzigerstraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G Okwaldt
Geiststraße Hermann Stttz Gr Steinstr 33 M Walts
gott Große Ulrrchstraße

Fortsetzung folgt

Heer und Marine
Das Militär Wochenblatt die älteste militärische

deutsche Zeitschrift welche auch zur Veröffentlichung der Per
sonalien des Ofsizierkorps amtlich benutzt wird erscheint vom
1 Januar k I ab in erweitertem Umfange Die Vorgänge
in den fremden Heeren besonders was deren neue Organisa
tionen und neue Einrichtungen in Bewaffnung und Ausrüst
ung betrifft sollen in Zukunft eine größere Beachtung sinden
wdem theils wegen der Wichtigkeit die Heere der Großmächte
zu kennen theils wegen der Belehrung die deren Vergleich
mit der eigenen Armee bietet die Offiziere über diese Vor
gänge planmäßig und ausführlich auf dem Laufenden erhalten
werden Auch die Ergebnisse der neucn kriegsgeschichtlichen
Studien verlangen eine erhöhte Berücksichtigung die ihnen zu

Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
ung aus den berühmteste Fabriken

Mehrjähr Garantie Solide Preise
Ü K I t



LIÄ FF tß MAr SOempfiehlt ftlc MG Weihuachts Einkäufe
Reibemaschinen
Fleischhackemaschinen
Brodschneidemaschinen

Kartoffelschälmaschinen
Kuntze s Schnellbrater
Wirthschastswaagen
Servirbretter
Servirtische
Schlüsselkchränke
Hausapotheken

Waschmaschinen

Wringmaschiren

Wäschemangeln
Waschtische

Blumentische

Blumentopsständcr
Garderobeständer

Garten u Balkmiwöbel
Eisschränke

Solinger Stahlwaaren
von I A Henkels

Tischmesser und Gabeln
Dessertmcsser
Tranchirmesser
Cabaretgabeln
Austerngabeln c
Nickelplättirte Küchen

u Tafelgeräthe
Kaffee und Theeservice
Servirbretter Kochgeschirre
Menagen Weinlühler
Bratenschüsseln

Aufwaschiische

Treppenleitern

Treppenstühle
Blechzeugbretter

Plättbretter
Fleischhackestöcke

G würzschränke

Gemüse Etags en
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Halle a/S DM untere Leipzigerstratze
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GlashüUer Uhren Depot
vonI K 8SI Glashütteempfiehlt sein reichhaltiges Lager

mit und ohne Remontoir Savonette Datum Chronograph
Repettr c c die größten Novitäten

nur Werke I Quatt a ,u deu billigsten Preisen
Echt goldene von 24 Mark an

mitRemontoir v 10 M an

v 8 Mk an n von5 Mk an in Broncc Marmor Holz zc
in großer Auswahl

Auf jede von mir gekaufte Uhr leiste ich S Jahre
reelle Garantie

Reparaturen an Taschenuhren aller Arteu werden in
meiner Werkstatt prompt schnell und billigst ausgeführt und
leiste ich auf jede derselben 1 Jahr Garantie

Hochachtungsvoll

UIItlSK Uhrmacher
Fernsprecher 389
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Leipzigerstratze t S
Für den Inseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sche Tasebktt roß lllrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend Hierzu 1 Beilage
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